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R a b, das überaus malerische Städtchen, das zuerst besucht wird

Dalmatienfahrt
Ein Land unermeßlich reich an bedeutenden

Kunstschätzen aus allen Kulturepochen,
hochinteressant in seiner Geschichte, bewohnt von
einem prächtigen Menschenschlag, der noch
zäh an den guten alten Sitten und Gebräuchen
festhält, ausgestattet mit märchenhaften
Naturschönheiten, das Ganze eingebettet in eine
südliche Vegetation mit einem weichen Klima,
das die Nähe des Orients verrät, so nimmt
Dalmatien jeden Besucher gefangen, der das
Land nicht nur oberflächlich betrachtet. Eine
Fahrt auf der traumhaft blauen Adria der
Küste entlang mit ihren tausenden von
Fyorden, Inseln und Buchten, gehört zum
genußreichsten, was der Mensch sich denken
kann. Und so werden die Teilnehmer von der
bevorstehenden Reise unvergeßliche
Eindrücke empfangen. Wenn dann auch für das
leibliche Wohl genügend gesorgt wird, alle
wünschbaren Bequemlichkeiten geboten werden

und das Ganze von einer guten Organisation

zusammengefaßt wird, so dürfte die
diesjährige Auslandfahrt des Burgenvereins zu
einem neuen Erfolg führen. Die bisherigen
Fahrten unserer Vereinigung konnten unter

einem günstigen Stern durchgeführt werden
und überaus groß ist die Zahl der begeisterten
Anerkennungsschreiben, die dem Präsidenten
des BurgenVereins jeweilen zugekommen sind.
Hoffen wir, daß auch die Dalmatienfahrt restlos

gelinge und der Wettergott uns auch diesmal

günstig gesinnt sei.

Das Reiseprogramm ist wie folgt festgesetzt:

Samstag, den 22. April 1939

8.41 Uhr: Abfahrt ab Arth-Goldau in Wa¬

gen II. Kl. der S. B. B. Mittagessen

im Speisewagen.
15.04 „ Ankunft in Desenzano am Garda-

see. Fahrt in Autos nach dem
Castello Sirmione, Besichtigung
und Erfrischung, nachher zurück
nach Desenzano und Weiterfahrt.

20.05 „ Ankunft in Venedig. Einbooten.
Abendessen auf dem Schiff.

24.00 „ Abfahrt mit dem Dampfer
„Kraljica Marija" zu einer
siebentägigen Meerfahrt, mit Anlegen
an folgenden Orten: Rab, Hvar,
Korcula, Korfu, Kotor, Dubrov-
nik, Split, Trogir und zurück nach
Venedig.
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Rsb, dss iibersns nisleriseke ötsdieken, dss isnerst bessckt wird

Lin Land uuerrneLIieb reieb an bedeuteudeu
Xuustscbstseu sns slleu rvuitureooebeu, noeb,-
interessant in seiner Lesebiebte, bewobnt von
einern vrsebtigen Nensebeuseblag, cler uoeb
säb an cien Anten alten Litten nncl Lebräucbeu
festbslt, ausgestattet init niärebeubatten Na-
tnrscbönbeiteu, clas Lsnse eingebettet in eine
südliebe Vegetation rnit einein weieben Xlirua,
clss clie Nabe cles Orients verrat, so nirnrnt
Dslrnstien )edeu Lesucber gefangen, cler clss
Lsncl niciit nnr oberiläeblieb betrsebtet. Line
Lslirt snf cler trsurnkatt bisueu ^clris cler
rviiste entlang rnit ibren tansenclen von
Lvorrlen, Inseln nncl Luebten, gebort snrn
geuuüreiebsten, was der Nenseb sieb denken
Kann. Lnd so werden die Leilnebrner von der
bevorstebenden Leise unvergeLIiebe Lin-
driieke erupfsugen. Wenn dann sneb inr das
leibliebe Wobl genügend gesorgt wird, slle
wünsvbbsren Lec^uernIiebKeiteu geboten wer-
den nnd dss Lanse von einer guten Orgsniss-
tion snssinrnengefaöt wird, so dürfte die dies-
zäbrige ^uslsudisbrt des Lnrgenvereins sn
einein neuen Lrfolg fübreu. Lie bisberigeu
Lsbrteu unserer Vereinigung Kounten nuter

eiuern günstigen Stern durebgelübrt werdeu
uud überaus groL ist die Zsbl der begeisterten
^uerkennuugssebreiben, die deru Lräsideuteu
des Lurgeuvereiu« zeweilen sugekornrueu siud.
Loifeu wir, dsü aueb die OalrnatienfsKrt rest-
los gelinge nnd der Wettergott nus sueb dies-
rnsi günstig gesinnt sei.

Lss r?ei«evr«Sramrn ist wie folgt testgesetst:

SamskaS, den ^vrii
8.41 Lbr: ^Kksbrt sb ^rtb-Loldsn in Ws-

geu IL XI. der 8. L. L. Mittag-
essen iru Speisewagen.

15.04 „ Ankunft iu Lesensauo aru Lards-
see. Lsbrt in ^utos nseb dein
Lastell« 8irinione, Lesicbtignng
und Lrfrisebuug, nsebber snrüek
nseb Lesensauo uud Weiterlsbrt.

20.03 ^.uknuft iu Veuedig. Liubooteu.
^beudesseu suf deru 8ebitk.

24.00 ^btsbrt ruit dern Osrnnfer
„rvrslzies Nsriza" su eiuer sieben-
tagigen Neerfsbrt, rnit Anlegen
au folgenden Orten: Rsb, Ilvsr,
X«r«ul», Xortn, Xotor, Lubrov»
nik, 8plit, Lrogir uud surüek useb
Venedig.
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Kreuzgang im Kapuzinerkloster in Dubrovnik

Am zweiten Abend wird auf dem Schiff ein
Lichtbilder-Vortrag über Dalmatiens Kunst
und Kultur geboten.

An allen Orten ist die Zeit so bemessen, daß
die Sehenswürdigkeiten ohne
Hast besichtigt werden können.

Von Split wird die Fahrt
nach Trogir im Autobus
zurückgelegt, wobei auch der
alten Türkenfestung Klis ein
Besuch abgestattet wird. In
Korcula werden die Teilnehmer

Gelegenheit haben, der
Aufführung eines Teiles vom
alten Ritterspiel „Morèska"
beizuwohnen. In Split und
Dubrovnik sind ebenfalls
Veranstaltungen vorgesehen.
An letzterem Ort werden wir
der Einladung zu einem
Besuch beim Grafen Goze auf
seinem alten Schloß Folge
leisten. Die Bucht von Kotor
wird imAuto umfahren,wobei
das Kloster Savina und die
Insel Gospa besucht werden.

Am Dienstag
Schlußbankett

Änderungen
vorbehalten.

Überall stehen uns gute
Führer für die Sehenswürdigkeiten

zur Verfügung.

Samstag, den 29. April 1939

16.00 Uhr: Ankunft in
Venedig. Bezug der Quartiere
(Grand Hotel und Britania).
Die Hoteldirektion behält
sich vor, eine Anzahl Gäste
im Hotel Britania
unterzubringen. Das Hotel
Britania ist ebenfalls erstklassig,
hegt unmittelbar neben dem
Grand Hotel und gehört der
gleichen Gesellschaft.

Für Zimmer mit Bad wird
in beiden Hotels ein Zuschlag
von L. 15.— pro Tag und pro
Person erhoben. Wer ein
solches wünscht, ist gebeten,
der Geschäftsleitung des

Burgenvereins dies umgehend,
bzw. mit der Anmeldung zur
Fahrt mitzuteilen.

Abends Empfang im
Palazzo Giustiniani. Für die
folgenden drei Tage sind
Ausflüge in die Umgebung von
Venedig vorgesehen zum
Besuch einiger Schlösser und
historischer Landsitze.

den 2. Mai, findet abends das
im Grand Hotel statt.
des Reiseprogramms bleiben

-<__tf

Blick auf Dubrovnik mit der Burg
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Xreu^gäng im Xspu^iiierKIcister in OnbroviiiK

Ärn «weiten Äbeud wird suf dein 8ebitl ein
Liebtbilder-Vortrag über Oalruatieus Xunst
nnd Xnltur geboten.

Än allen Orten ist die Zeit so beinessen, dsiZ
die LebenswürdigKeiteu «bire
Oast besiebtigt werden Köu»
nen. Von Lplit wird die Lsbrt
nseb Lrogir iin Autobus «u-
rüvkgelegt, wobei sneb der
slten LürKeutestuug Ivlis ein
Lesneb sbgeststtet wird. In
Ivoreuls werden die Leilneb-
iner Oelegenbeit bsben, der
Äuffübrung eines Leiles vorn
alten Litterspiel „NorösKs"
bei«uwobuen. In öolit nnd
OubrovniK sind ebeutslls
Veranstaltungen vorgeseben.
Än Iet«terein Ort werden wir
der Linladiing «n einein Le-
sneb beini Orsfeu O««« ant
seinein alten LeKIoiZ Lolge
leisten. Oie Lnebt von Lntor
wird irnÄuto uinfsbren,w«bei
dss Xloster ösvius nnd die
Insel Oosva besnebt werden.

Äru OienstaK
LebluübsnKett

Änderungen
vorbebslten.

LberslI steben uus gute
Lübrer inr die Zebeuswürdig-
Iceiten «ur Verfügung.

SamstttS, den ^9. ^vrii 19Z9

16.0« Obr: Ankunft iu Ve-
nedig. Le«ug der (Quartiere
(Orsud Ootel und Lritsnis).
Oie OoteldireKtion bebslt
sieb vor, eine Än«sbl Oäste
irn Ootel Lritsnia nuter-
«ubriugen. Oss Ootel Lri-
tsnis ist ebenfalls erstklassig,
liegt unrnittelbsr ueben dein
Orsud Ootel uud gebort der
gleivbeu Oesellsebstt.

Lür Zirnruer rnit Lsd wird
iu beiden Ooteis ein Znseblsg
von L. 15.— uro Lsg uud uro
Lerson erboben. Wer eiu
solebes wüusebt, ist gebeteu,
der Oesebättsleituug des Lur»
geuvereius dies urngebeud,
b«w. init der Äurneldung «ur
Lsbrt rnit«uteileu.

Äbeuds Lruizlsng irn Ls-
Is««o Oiustiuisni. Lür die
folgenden drei Lsge siud Äns-
düge in die Orugebuug von
Venedig vorgeseben «uru Le-
sueb einiger Leblösser und
bistorisvber Lsudsit«e.

den 2. Mai, Ludet sbeuds dss
iru Orsud Ootel ststt.
des Leiseprogrsrnrus bleibeu

öliek suf Ouiiroviiilc mit cler Lurg

1Z



Die exakten Kosten der 12tägigen Reise
können heute noch nicht angegeben werden,
sie betragen ca. Fr. 270.—. Zu diesem Betrag
kommt der Preis für die Schiffskabine; er variiert

je nach der Lage zwischen Fr.203.— und
Fr. 310.-. In den Gesamtkosten des Teilnehmerheftes

sind enthalten: Bahnbillett IL Kl. ab
Arth-Goldau bis Chiasso und zurück. Die
einfache Fahrt Chiasso-Venedig, alle Autofahrten,
Gepäcktransporte, alle gemeinsamen
Mahlzeiten (täglich vier auf dem Schiff), alle
Eintrittsgelder, Trinkgelder (mit Ausnahme
derjenigen auf dem Schiff), Transfer von der
Bahn zum Schiff und vom Schiff zum Hotel,
Führungen, Steuern und Abgaben.Vorbehalten
bleiben amtliche Tariferhöhungen und
Kursschwankungen.

Das Teilnehmerheft, das das genaue
Programm enthält, wird den Angemeldeten mit
der Teilnehmerliste und den Gepäckzetteln
frühzeitig genug zugestellt und die Differenz
zwischen dem schon einbezahlten Betrag und
dem Gesamtbetrag des Teilnehmerheftes per
Nachnahme erhoben.

Es können nur Mitglieder des Burgenvereins
die Fahrt mitmachen, Gäste sind nicht
zugelassen. Wer noch an der Fahrt teilnehmen will,
(bis jetzt 95 Angemeldete) hat dies der
Geschäftsleitung des Burgenvereins bis spätestens
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Auf den Stadtmauern von Dubrovnik
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Die Insel Gospa mit dem berühmten Kloster in der Bucht von Kotor,
welches wir besuchen werden
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Oie exakten Xosteu 6er 12 tätigen Reise
Konneu Keute uoeb niekt angegeben werden,
sie betrageu es. Kr. 270.—. Zu diesern Letrag
Koruint der Lreis für die LebitlsKsbine; er vari-
iert ^e uaeb der Lag« «wisebeu Lr. 203.— uud
Lr. 310.-. Iu deu OesarutKosten des LeilueKiner-
bestes siud eutkslteu: LsKuKillett II. KI. sk
ÄrtK-Ooldsu bis LKisss« uud «urüek. Oie eiu»
tacke LsKrt lübissso-Venedig, alle ÄutofaKrteu,
OepaeKtrsusporte, alle geineinsaineu NaKI-
«eiten (tägliek vier auf dein 8eKitK), alle Liu-
trittsgelder, LrinKgelder (rnit Äusnsbine der-
jenigeu sul dein 8ebiil), Lrsusier vou der
Lsliu «uru 8eKitK uud vorn Lernis «uin Ootel,
LüKruugeu, 8teueru uudÄbgsbeu.VorbeKsIteu
bleibeu srutlielie LsriterböKungeu uud Kurs-
scbwanknngen.

Oas LeiluebinerKett, das das genaue Lro-
grsrnrn eutbält, wird deu Ängeineldeteu ruit
der Leiluebinerliste und deu OepäeKsettelu
trübseitig genug Zugestellt und die Oidereu«
«wisebeu dein scbon einbensblten Letrag nud
dern Lessintbetrag des Leiluebinerbettes per
NsebnaKrue erKoben.

Ls Können nur Nitgiieder des Lurgenverein»
die LaLrt initiuseben, Oäste siud niebt «uge-
lassen. Wer u«ek su der Lslirt teiluebinen will,
(bis ^etüt 95 Ängerneldete) Kst dies der Oe-
sebsitsieituug des Lurgenverein« Kis spätestens ^nt den ötsdtnninern von OnbrovniK

Die Insel öosps init dein bernkinten Kloster in der LueKt von Kotor,
welekes wir besuclien werde»

14
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Alte Türkenwohnung bei Kotor

20. März mitzuteilen. Nach diesem Termin
können Anmeldungen nicht mehr
entgegengenommen werden.

Jedermann hat für einen gültigen
Reisepaß selbst zu sorgen.

Für die Rückreise von Venedig nach
der Schweiz gelten folgende
Bestimmungen :

Die Reisegesellschaft wird am
Mittwoch, den 3. Mai, nach dem ersten Frühstück

aufgelöst, damit diejenigen
Teilnehmer, welche am gleichen Tag die Heimreise

antreten wollen, dies tun können.
Das Reisebüro „Schweiz-Italien" A.-G.,
Rennweg-Ecke-Bahnhofstraße, Zürich 1,
organisiert die Rückreise, muß aber
beizeiten wissen, wer daran teilnimmt, weil
nur bei frühzeitiger Anmeldung
Preisermäßigungeneintreten können. Auf alle Eines der 7

Anfragen, die die Rückreise
betreffen, wird das Reisebüro

„Schweiz-Italien" die
gewünschte Auskunft geben.

Ein besonderer Zahlmeister,

der alle finanziellen
Angelegenheiten und auch den
Geldwechsel besorgt,wird uns
begleiten. An diesen Herrn
können sich die Teilnehmer
bei Bedarf wenden.

Wir machen noch besonders

darauf aufmerksam, daß
alle Teilnehmer das
Vereinsabzeichen des Burgenvereins
tragen müssen. Wer noch
kein solches Abzeichen
besitzt, kann dasselbe bei der
Geschäftsleitung des Burgenvereins

(Scheideggstraße 32,
Zürich 2, Tel. 3 24 24) gegen
Fr. 3.50 beziehen.

Der Vorstand

Schlösser zwischen Klis und Trogir

Für die künftige Jugendburg Ehrenfels
sind weiter folgende Beiträge eingegangen, die
bestens verdankt werden: J. E. Wolfens-
berger, Zürich, Fr. 20.—; A. Chs. Kiefer,
Luzern, Fr. 100.—; Frau S. Mange-Nef, Klosters,
Fr. 20.—; Frl. A. Schefer, Speicher, Fr. 5.—;
Frau A. Bossart, Zürich, Fr. 10.— ; Fabrik
von Maggi's Nahrungsmitteln, Kemptthal,
Fr. 200.— ; Frau C. Figi, Speicher, Fr. 10.—;
Frau Dr. Tissot-Martin, Basel, Fr. 200.—;
Hans Link, Winterthur, Fr. 20.—; Gemeinde¬

kanzlei Sils i/D. Fr. 20.— ; A. Hiltl, Zürich,
Fr. 40.— ; A. Rappold-Dubs, Basel, Fr. 100.— ;

zusammen mit den in der letzten Nummer
angezeigten Spenden bis heute Fr. 4145.—. Die
Sammlung geht weiter.

Für die im Jahre 1937 durchgeführte Aktion
zu einer Sonderspende sind nachträglich noch
eingegangen: Th. F., Basel, Fr. 15.—; A. P.,
Basel, Fr. 10.— ; A. H., Büren bei Liestal,
Fr. 20.— ; auch diese Beiträge seien bestens
verdankt.

15

5

>vlte 1'ürIcenvvliKnung Kei K«t«r

20. Närz? mitnnteilen. Nsen diesem Lermin
Können ^nmelduugeu niekt mebr entgegen-
genommen werden.

jedermann bst für einen gültigen
LeisepsL selbst nu sorgen.

Lür die LüeKreise von Venedig nsen
der 8eKwein gelten folgende öestim-
mnngen:

Oie KeisegesellseKstt wird sm Nitt-
woek, den 3. Nsi, nseb dem ersten LrüK-
stüek aufgelöst, dsmit diejenigen Leil-
nekmer, weieke sm gleieben Lsg die Heim-
reise antreten wollen, dies tnn Können.
Oss Oeisebüro ,,8eKwein-ltslien" Ä.O.,
Lennweg-LeKe-LsKnKofstrsLe, ZürieK 1,
organisiert die OüeKreise, mull sker Kei-
neiten wissen, wer daran teilnimmt, weil
nnr Kei frükneitiger Anmeldung Lreis-
ermälliguugen eintreten Können. Äuf alle

Antragen, die die OüeKreise
betreile», wird dss Oeise-
Küro ,,8eKwein»Itslieu" die
gewünsekte Auskunft geken.

Lin besonderer ZsKlmei-
ster, der slle ünsnniellen ^u-
gelegenkeiten nnd snek den
LeldweeKselKesorgt,wird uns
begleiten. Än diesen Oerrn
Können sieb die LeilneKmer
Kei Bedarf wenden.

Wir mseken noek Keson-
der» darauf aufmerksam, dsll
slle LeilneKmer dss Vereins»
»bzieieken des öurgenvereins
trsgen müssen. Wer noeb
Kein solekes ÄKneieKen Ke-
sitsit, Ksnn dssselke Kei der
LeseKsitsleitnng des Lurgen-
Vereins (8eKeideggstrslle 32,
ZürieK 2, Lei. 3 24 24) gegeu
Lr. 3.50 KenieKeu.

O«r Lorstand

Lines ller 7 LcKIösser «wiscken lilis nncl l'rogir

sind weiter folgende Beiträge eingegangen, die
bestens verdankt werden: L L. Wolfens-
berger, ZürieK, Lr. 20.—; Ä. Lks. Kiefer, Lu-
«eru, Lr. 100.—; Lrsu 8. Nsnge-Nef, Klosters,
Lr. 20.—; Lrl. Ä. 8eKeter, 8peieKer, Lr. 5.—;
Lrsu ^. Losssrt, ZürieK, Lr. lO.—; LsbriK
von iVlsggi's NaKruugsrnittelu, Kemnttbsl,
Lr. 200.—; Lrsn L. Ligi, 8veieKer, Lr. 10.—;
Lrsu Or. Lissot-Nsrtin, Lssel, Lr. 200.—;
Osns LiuK, WiutertKur, Lr. 20.—: Oerneiude-

Ksnnlei 8ils i/O. Lr. 20.—; Ä. Oiltl, ZürieK,
Lr. 40.— ; Ä. Kappold-Oubs, Lssel, Lr. 100.—;
Zusammen mit deu iu der letzten Nummer su-
geneigte« 8peudeu bis Keute Lr. 4143.—. Oie
Sammlung gebt weiter.

Lür die im ^sbre 1937 durebgetnkrte Aktion
nu einer F«nder«oende sind nsvkträgliek noek
eingegangen: LK. K., Lssel, Lr. 15.—; Ä. L.,
Lssel, Lr. 10.—; ^. O., Lüren bei Liestsl,
Lr. 20.—; suek diese Beiträge seien bestens
verdankt.
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